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1. Kriteriengestützte Raumanalyse
	
	Standort

Hauptort des Ausschnitts, Bundesland

gg. Koordinaten des Mittelpunktes

Länge & Breite des Ausschnitts (km)
	- St. Johann im Pongau, Salzburg (Ortskern + einige zugehörige Gemeinden: Reinbach, Halldorf, Grub, Plankenau, Alpendorf)

- N 47°20’53’’  E 13°11’56’’

- 4,7 x 2 km

	
	
	

	
	Beschreibung –Raumbegriff 1 – Containerraum

Erkennen der Raumstruktur – Raumbegriff 2
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	Reliefform (Kategorien für Österreich & Europa)

· Hochgebirge

· Mittelgebirge

· Hügelland

· Ebene 
	- Der Ort liegt im Salzachtal im Hochgebirge. Genauer gesagt wird er begrenzt von den Salzburger Schieferalpen (Tennengebirge, Hagengebirge, Hochkönig, etc.) im Norden, den Radstädtertauern im Südosten und der Ankogelgruppe im Westen.
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	Höhenlage (in 100er Metern)

· Höchster Punkt

· Tiefster Punkt

· durchschnittlich zwischen …. und …. m
	- Höchster Punkt: 908 m

- Tiefster Punkt: 558 m

- Durchschnittlich zwischen 580 und 680 m

	03
	Reliefenergie – relative Höhe


	- Durchschnittlich etwa 620 m

	04
	Raumnutzung

· Ödland 

· Wald

· Wiese

· Felder/Äcker, Flurformen
Produkte aus landwirtschaftlicher Karte

· Siedlungen, Siedlungsformen s.u.

· Industrie- und Gewerbe
unterscheidbar in Produktion und Dienstleistung ?

· Verkehrsflächen
	(Geschätzte Angaben)

- Wohnfläche (30%)

- Wiesen (28%)

- Wald (13%)

- Gewässer/Fluss (10%)

- Felder, Äcker (Blockflur) (10%)

- Industrie und Gewerbe (5% - vor allem Handwerk/Gewerbe, Gastronomie und Dienstleistungsunternehmen dominieren
)

- Verkehrsflächen (4%)
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	Siedlungsstruktur

· Abstand zum Nachbarn

· Anzahl der Geschoße

· Form und Durchmesser (Flächeninhalt) der geschlossenen Siedlungsfläche
	- Abstand zum Nachbarn ist im Ortskern und im Ort Alpendorf gering. Durch die weitläufigeren Gebiete nach außen wird der Abstand relativ größer (etwa 10 – 15 m).

- Größenteils Ein- und Mehrfamilienhäuser mit 3 Geschoßen
 und einem Garten. Teilweise auch Reihenhäuser und einzelne Gebäude.

- Siedlungsfläche des Ortskernes ist ovalförmig angeordnet und beträgt (inkl. Gärten und kleinerer Grünflächen) etwa (1,2 x 0,9 km =) 1,1 km². Auf der westlichen Salzachseite befindet sich eine kleine Siedlung mit knapp 0,2 km² Fläche. Alpendorf, etwas südlicher gelegen, hat ebenfalls rund 0,2km².
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	Ortsformen

· Streulage

· Weiler – Dorf

· Verstädterte Region
	- St. Johann ist eine kleine aber dicht besiedelte Stadt mit 10.800 Einwohnern, wovon der Großteil in dem behandelten Ausschnitt zu finden ist.

- Außerhalb des Kernes und Alpendorf befinden sich die Häuser zumeist in Streulage. Die Dichte ist dabei sehr gering, meist sind es vereinzelte Bauernhäuser.
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	Zentralität (Zentralraum :: Peripherie; früher Stadt :: Land)
Abstand als Luftlinie, Fahrstrecke, Zeitdauer

· Abstand zum nächsten zentralen Ort (welcher Kategorie?)

· Abstand zum nächsten Bahnhof, zum Bahnhof einer überregionalen Verbindung

· Abstand zur nächsten Autobahnauffahrt

· Abstand zum nächsten Flughafen
	- Abstand zur Landeshauptstadt Salzburg: 60 km (Fahrtstrecke)

- Abstand zu Hallein: 44 km (Fahrtstrecke)

- Abstand zum nächsten Bahnhof:

Haltestelle im Ort. Direkte Verbindungen nach Salzburg, Villach, Wörgl auf der Tauernachse.

(Zeitdauer: 50 - 72 min)

- Abstand zur nächsten Autobahnauffahrt:
Zur Abfahrt „Knoten Pongau“ auf der A10 Tauernautobahn bei Bischofshofen sind es 10,5 km.

Abstand zum nächsten Flughafen:

60 km zum Flughafen Salzburg (Fahrstrecke).

Fahrtzeit mit Auto nach Salzburg: 45-50 min.
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	Erkennbare Infrastruktur

· für Verkehr

· für zentralen Ort

· für soziale Vernetzung (Kirche, Gasthaus, …)

· für Tourismus
	Infrastruktur:

- Für Verkehr: Gute Verkehrsanbindung nach Salzburg (Auto, Bahn) Für die Nahverkehrspendler gibt es einen Citybus im Bezirk St. Johann. Im Winter stehen Skibusse zur Verfügung (kostenlos).

- Zentrale Orte und soziale Vernetzung: Dom, Schulen und Bildungseinrichtungen (Volksschule, Hauptschule, Polytechnische Schule, Oberstufe, WFI, BFI, VHS, etc.), Ämter und Behörden, Gasthöfe und Gastronomie, Kultur- und Kongresshaus,  Stadtgalerie, Einkaufsmöglichkeiten, Sportplätze, Pfarre, etc. Die Kleinstadt St. Johann hat einige zentrale Orte und solche zur sozialen Vernetzung zu bieten und unterscheidet sich von peripheren Gebieten.

- Tourismus:  Viele Gasthöfe und Hotels (4300 Gästebetten) stehen zur Verfügung. Im Winter gibt es mit St. Johann-Alpendorf einen Zugang zur Skiwelt Amadé. Im Sommer werden etwa die Liechtensteinklamm, Bergsteig- und Wanderrouten von Touristen wahrgenommen. Tourismus ist das wichtigste Standbein des Ortes.




2. Tourismuswerbung im Netz
Auf der offiziellen Homepage der Stadtgemeinde wird mit der Selbstbeschreibung als „liebens- und lebenswerte Kleinstadt“ geworben, die „zu jeder Jahreszeit ein beliebtes Ferienurlaubsziel“ ist. Neben dem Hauptort wird vor allem ein Urlaub in St. Johann – Alpendorf beworben (etwas südlich des Zentrums). Dieser biete Erholungswert, viel Natur und vielfältige Ausflugs- und Freizeitmöglichkeiten - so die Attestierungen der zuständigen Tourismusbehörde
. Auf der Seite des Ortes St. Johann – Alpendorf erscheint eine große Aufnahme des Ortes umrahmt von dem sich ausbreitenden Tennengebirge
. Das riesige Hintergrundbild wechselt je nach Kategorie - „Berg“, „Stadt“, „Dorf“ oder „Klamm“. Die Natur und die idyllische Lage der Stadt, so zumindest meine Interpretation, stehen im Mittelpunkt – „liebenswert“ eben. 

Die Homepage ist modern gestaltet und relativ simpel strukturiert. Diese Zusammenstellung an Bildern, die gesamte Gestaltung und der Aufbau sind dem Zweck der Anwerbung von Touristen geschuldet. Es sollen damit gewisse Informationen transportiert und Interessen geweckt oder vertieft werden. Klarerweise sind nicht etwa die Mistkübel neben der durch St. Johann verlaufenden Bundesstraße zu sehen, oder die vom Bauer verdüngten Felder. Eine Kleinstadt inmitten einer wunderschönen, erholsamen und gleichzeitig erlebnisreichen Naturumgebung ist das Image das vermarktet wird. Selektiv werden Gegebenheiten präsentiert und damit ein vereinfachtes Bild der Realität gezeigt.
Bemerkenswert ist ein auf dem Natur-Hintergrundbild der Kategorie „Berg“ durch einen Kran-Symbol und einem Slogan („Wir bauen für Sie“) hinterlegter Link, dessen öffnende Seite ein Bauprojekt präsentiert. Ein „Speicherteich“ ist im entstehen und soll „Frau Holle“ bei fehlender Schneeproduktion mit bis zu 175.000 m³ gespeichertem Wasser unter die Arme greifen. Natur und anthropogene Beeinflussung werden damit als positive Symbiose dargestellt.
3. Google-Earth-Lernpfad

	
	Arbeitsauftrag
	Erwartungshorizont

	1
	Verwende Google Earth und klicke im Fenster Orte den Ordner „Aufgabenstellungen“ an. Beginne im Unterordner „Reliefform & Höhenlage“. Bearbeite folgende Fragen.
a) In welchem Ort befinden wir uns mit der Ansicht? Beschreibe seine Lage großräumig.
b) Beschreibe bei Punkt 1 die topographische Situation. Auf wie viel Höhenmeter befindet er sich?
c) Aus welchem Grund befindet sich genau hier der tiefste Punkt? Bei wie viel Höhenmeter liegt er?
d) Finde heraus (Punkt 3) auf welche Gebirgsgruppe von diesem Standort geblickt wird. Verwende den Link dazu.

	a) St. Johann im Pg.: Im Salzachtal, im Hochgebirge, begrenzt von den Salzburger Schieferalpen (Tennengebirge, Hagengebirge, Hochkönig, etc.) im Norden, den Radstädtertauern im Südosten und der Ankogelgruppe im Westen.
b) Im Osten des Tales geht es merklich bergauf. Die letzten Siedlungen liegen bereits darunter. Leicht bewaldetes Areal. 908m
c) Weil hier der Fluss (Salzach) sich durchgegraben hat. 558m
d) Tennengebirge

	2
	Klicke im Fenster Orte den Ordner „Raumnutzung, Siedlungsstruktur und Ortsformen“ an und bearbeite folgende Aufträge
a) Finde mithilfe des Links heraus, welche Branchen in St. Johann stark vertreten sind.http://www.stadtausstellung.at/st-johann-im-pongau/list/5/
b) Ist St. Johann wirtschaftlich gesehen eher einem zentralen oder periphären Standort zuzuordnen?
c) Der ausgewählte Flächenausschnitt hat eine Länge von _________________ km und eine Breite von _________________ km. Verwende dazu das Lineal.
d) Beschreiben und nennen Sie grob-prozentuell die Raumnutzung: Wohnfläche, Wiesen, Wald, Gewässer, Felder und Äcker, Industrie und Gewerbe, Verkehrsfläche.

e) Beschreiben Sie die Siedlungsstruktur in St. Johann: Beachte wo es Siedlungen gibt. Wie ist groß ist in etwa der Abstand zum Nachbarn, beschreibe die Anzahl der Geschoße, und in etwa Form und Durchmesser der Siedlungen.
	a) Beherbergung, Handel, Dienstleistungen, Gesundheit, Gastronomie, Handwerk/Gewerbe, Sport&Freizeit.
b) Argumentationsabhängig: Für seine Umgebung kann St. Johann durchaus als zentraler Standort angesehen werden. Im Vgl. zu Städten wie Sbg, Innsbruck ist es aber deutlich kleiner und daher periphär.
c) 4,7 km Länge und 2 km Breite
d) Geschätzte Angaben:
- Wohnfläche (30%)

- Wiesen (28%)

- Wald (13%)

- Gewässer/Fluss (10%)

- Felder, Äcker (Blockflur) (10%)

- Industrie und Gewerbe (5% - vor allem Handwerk/Gewerbe, Gastronomie und Dienstleistungsunternehmen dominieren
)

- Verkehrsflächen (4%)

e) - Abstand zum Nachbarn ist im Ortskern und im Ort Alpendorf gering. Durch die weitläufigeren Gebiete nach außen wird der Abstand relativ größer (etwa 10 – 15 m).

- Größenteils Ein- und Mehrfamilienhäuser mit 3 Geschoßen
 und einem Garten. Teilweise auch Reihenhäuser und einzelne Gebäude.

- Siedlungsfläche des Ortskernes ist ovalförmig angeordnet und beträgt (inkl. Gärten und kleinerer Grünflächen) etwa (1,2 x 0,9 km =) 1,1 km². Auf der westlichen Salzachseite befindet sich eine kleine Siedlung mit knapp 0,2 km² Fläche. Alpendorf, etwas südlicher gelegen, hat ebenfalls rund 0,2km².

	3
	Öffne den Ordner „Zentralität & erkennbare Infrastruktur“ und bearbeite folgende Arbeitsaufträge.

a) Berechnen Sie die Distanz zur Landeshauptstadt und nach Hallein.

b) Verkehrsmittel Auto: Wie viele km sind es zur nächsten Autobahnauffahrt?

c) Wie viele km sind es zum nächsten Flughafen und wie lange beträgt in etwa die Fahrtzeit?
d) – Hotels & Pensionen: Finde mithilfe der Seite http://www.sanktjohann.com/ heraus, wie viele Gästebetten in St. Johann zur Verfügung stehen.
e) – Bahnhof St. Johann: Welche größeren Orte sind ohne Zugumstieg erreichbar?
f) http://www.bergfex.at/sankt-johann-alpendorf/panorama/ - Welche Landnutzungsformen im Bereich Tourismus gibt es im Sommer und Winter in dieser Region? 
- Welche Motivation steckt hinter diesen Landnutzungsformen?

- Suche einige Attraktionen der Region heraus.
g) Kultur- und Kongresshaus: Markiere in Google Earth weitere zentrale Orte von St. Johann und solche für soziale Vernetzung.
h) – Beschreibe das Bildungsangebot in St. Johann (http://www.stjohannimpongau.at/system/web/gelbeseite.aspx?typ=7&cmd=az&menuonr=221743823)

i) St. Johann – Alpendorf: Beschreibe die Vor- und Nachteile des Tourismus für den Ort und seine Umgebung.


	a) - Abstand zur Landeshauptstadt Salzburg: 60 km (Fahrtstrecke)

- Abstand zu Hallein: 44 km (Fahrtstrecke)

b) Abstand zur nächsten Autobahnauffahrt:
Zur Abfahrt „Knoten Pongau“ auf der A10 Tauernautobahn bei Bischofshofen sind es 10,5 km.

c) 60 km zum Flughafen Salzburg (Fahrstrecke).
Fahrtzeit mit Auto nach Salzburg: 45-50 min.
d) Viele Gasthöfe und Hotels (4300 Gästebetten) stehen zur Verfügung.
e) Salzburg, Innsbruck (mit EC)
f) - Wintersport; Wandern, Golf, Mountainbiken, Klettern, Rafting, Paragliding, etc.
- Wirtschaftliche Vermarktung des Ortes und damit lukrierung von Einkommen für die Region

- Liechtensteinklamm, Böndlsee, Mountainbikerunde St. Johann-Apendorf, Skiwelt Amadé

g) z.B. Cafés, Hauptschule, Waldschwimmbad, Kino
h) NMS, BFI, Gymnasium, HAK/HAS, Landesberufsschule, Volksschule, Polytechnische Schule – das Angebot ist sehr breit. Bis zum Einstieg in die Universität ist kaum Ausweichen nötig.
i) + Tourismus ist Haupteinkommensquelle des Ortes, viele Bürger davon abhängig
- Landschaftliche Übernutzung (Skifahrpisten müssen planiert und erhalten werden: Wälder reduziert, Erosion stärker, Tiere verschreckt)
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